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(4) Stempel-, Ein regist rie rimgsgebühren oder andere 
öffentliche Abgaben, welchen die von der ersuchenden 
Behörde übersendeten Schriftstücke (Urkunden, Proto­
kolle) nach dem Rechte der ersuchten Behörde unter­
liegen, bleiben außer Ansatz,

Gebühren.
§165

(1) Für die Höhe der den geladenen Zeugen und Sach­
verständigen gebührenden Beträge sind die Bestimmun­
gen maßgebend, welche bei dem Gerichte gelten, vor 
welches die Ladung erfolgt.

(2) Sind die Beträge nach dem Rechte des Aufenthalts­
orts der geladenen Personen höher, so können die höheren 
Beträge gefordert werden.

(3) Bei weiterer Entfernung des Aufenthaltsorts der ge­
ladenen Personen ist ihnen auf Antrag ein Vorschuß zu 
bewilligen.

Auswärtige Amtshandlung.
§166

Ein Gericht darf Amtshandlungen außerhalb seines Be­
zirkes ohne Zustimmung des Amtsgerichts des Ortes nur 
vornehmen, wenn Gefahr im Verzug obwaltet. In diesem 
Falle ist dem Amtsgerichte des Ortes Anzeige zu machen.

Recht der Nacheile.
§ 167

(1) Die Sicherheitsbeamten eines deutschen Landes sind 
ermächtigt, die Verfolgung eines Flüchtigen aut das Ge­
biet eines anderen deutschen Landes fortzusetzen und den 
Flüchtigen daselbst zu ergreifen.

(2) Der Ergriffene ist unverzüglich an das (nächste 
Gericht oder die nächste Polizeibehörde des Landes, in 
welchem er ergriffen wurde, abzuführen.
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